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Lilo Wanders gründet Stif-
tung für queere Jugendliche
COME OUT! Stiftung wird Strukturen stärken und sucht Mitstreiter_innen

111

dd. Jugendprojekte für

junge Lesben, Schwule,
Bisexuelle, Trans* und

Inter* (LSBT*I*) ermöglichen Kon-
takte, Freiräume, Unterstützung
und Freundschaften, dann wenn
sie am dringendsten gebraucht
werden. Ihr Erfolg zeigt sich in

wachsendem Selbstbewusstsein
und enormem Engagement der

jungen Menschen. Sie unterstützen
sich nicht nur gegenseitig, son-
dern sind häufig tragende Säulen
von CSDs und anderen wichtigen
Community-Veranstaltungen.

„Dieses Engagement beeindruckt
mich sehr und verdient jede Un-
terstützung," so Lilo Wanders.
Über verschiedene Projekte ist sie
mit jungen LSBT*I* in Kontakt und

so manche Erfahrungen machen
die Aufklärerin einer ganzen Ge-
neration betroffen: „Ich habe viel
erlebt, aber was ich bis heute nicht

verstehe: Warum wird es jungen
Menschen immer noch so schwer
gemacht, ihre geschlechtliche Iden-
tität oder ihre sexuelle Orientierung
anzunehmen und zu lieben?"

Dass notwendige Unterstützung
und Förderung, gerade im ländli-
chen Raum, häufig an Geld schei-
tern, wollte sie nicht hinnehmen
und mobilisierte zur Stiftungs-
gründung. Innerhalb kürzester
Zeit organisierte die Wanders
eine bunte Gemeinschaft von
Stifter_innen. Bereits dabei sind
Politiker_innen wie Terry Reintke
MdEP, Helga Schuchard und Kai

Gehring MdB, politische Influen-

cer_innen wie Erik Flügge, Aktive
der queeren Gemeinschaften, z.B.

Besuchen Sie uns auch

queerer Jugendzentren und so-
gar junge LSBT*I* selbst. Mit der
COME OUT! Stiftung wollen sie

„Gemeinsam Vielfalt stärken".

Diese Stärkung ist notwendig,
denn abseits von Großstädten
und Ballungsräumen sind queere
Jugendprojekte für die meisten

jungen Menschen nicht erreichban
Dort, wo es sie — auch durch För-

derung der Kommunen oder der
Länder — gibt, sind die Initiativen
junger Menschen gefordert, durch-
schnittlich 10 % der Kosten selbst

aufzubringen. Hierzu fehlt eine
traditionell gewachsene Basis an
Unterstützer_innen, wie sie große
Vereine oder Kirchengemeinden
haben. Diese Lücke will die COME
OUT! Stiftung nachhaltig schließen
und bundesweit über langfristige
Förderpartnerschaften Initiati-
ven junger LSBT*I* entlasten.

Mit der Stiftungsgründung haben
die Initiator_innen einen Anfang
gemacht und setzen nun auf
Spenden und Zustiftungen. „Die
Strukturen der LSBT*I* Jugend-
arbeit sind noch zu schwach,

unsere Aufgabe daher groß und
Ihre Hilfe notwendig" und Lilo
Wanders ergänzt „Mein Lebens-
motto ist schon immer ,Öffnet die
Herzen — herzt die Öffnungen'.
Nun ist es an der Zeit, auch die
Geldbörsen zu öffnen oder auch
über das eigene Vermächtnis
nachzudenken. In junge Menschen
zu investieren, lohnt sich sicher!"

Spenden und Zustiftungen sind

selbstverständlich steuerlich absetz-
bar. Weitere Infos und Kontakt-
möglichkeiten: www.come-out.eu


